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1 Einleitung 
24V-Notlichtsysteme arbeiten mit gegenüber einem 230V-System mit deutlich kleineren Spannungen. Damit die so betriebenen 

Notleuchten elektrisch und lichttechnisch die gleiche Leistung bringen, sind im Vergleich zu einem 230V-System bei 24V etwa 9-

mal größere Ströme erforderlich. Die Folge ist, dass bei gleichem Kabelquerschnitt über eine gegebene Länge 9-mal mehr Span-

nung abfällt. Sinkt dadurch die an eine Leuchte zur Verfügung stehende Spannung unter ein gewisses Niveau, so arbeitet die 

Leuchte nicht mehr (für die in den Leuchten verbaute Elektronik, vor allem LED und Prozessoren, ist stets eine mindest-Betriebs-

spannung erforderlich). Aus diesem Grund muss bei der Projektierung eines 24V-Systems darauf geachtet werden, dass die Kabel 

nicht zu lang werden. Der hier beschriebene Kalkulator hilft Ihnen hierbei. Zwei unterschiedliche Berechnungswerkzeuge stehen 

zur Verfügung: 

 

1) Einfacher Kalkulator: Zeigt für eine vorwählbare Verkabelungsart die maximalen Kabellängen an. 

• Eine detaillierte Leuchtenauswahl ist nicht erforderlich (es wird eine maximale Leuchtenleistung angenommen) 

• Gleichzeitige Anzeige der maximalen Kabellänge für einen Stromkreis mit 1, 2, 3, … , 20 Leuchten 

 

2) Detaillierter Kalkulator: Modelliert die konkrete Verkabelung von bis zu vier Stromkreisen mit allen Details 

• Erfordert Vorkenntnis der zu verwendenden Leuchten sowie der Anordnung von Leuchten und Anlage 

• Zeigt an, welche Leuchten ausreichend elektrisch versorgt sind und welche nicht 

• Prüft die Einhaltung weiterer, systemweiter Randbedingungen (z.B. Gesamtausgangsleistung) 

 

Hinweis: Für die Funktion muss die Ausführung von Makros zugelassen werden. Der Kalkulator erfordert Microsoft Excel unter 

Microsoft Windows.  

 

Hinweis: Der Kalkulator unterstützt mehrere Sprachen, Auswahl auf der Seite „Gesamtsystem“, Zelle M7. 
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2 Einfacher Kalkulator 
Der „Einfache Kalkulator“ ist auf der Seite „Vereinfacht“ untergebracht: 

 
Einfacher Kalkulator 

 

Der Kalkulator besteht im Wesentlichen aus einer Tabelle (1), die für einen Stromkreis die maximale Kabellstranglänge für jede 

mögliche Anzahl Leuchten (2) angibt. Dabei werden für die Ausführung von Strang und Leuchten-Abgriffen bestimmte Vorgaben 

gemacht (3); diese sind für jede Spalte der Tabelle (1) separat einstellbar, so dass unterschiedliche Verkabelungsvarianten vergli-

chen werden können. Für alle Berechnungen gelten darüberhinaus gemeinsame, allgemeine Parameter zu Stromkreis und Leuch-

ten (4). Bei Klick auf ein Feld in Tabelle (1) wird die zugehörige Verbabelung rechts grafisch dargestellt (5). 

Falls gewünscht, können allgemeine Angaben zum Projekt im Kopfbereich (6) angezeigt werden. Die Eingabe dieser Informationen 

erfolgt auf der Seite „Gesamtsystem“ und wird von dort übernommen. 

 

2.1 Berechnungsparameter einstellen 
Alle Berechnungen im „Einfachen Kalkulator“ verwenden folgende voreingestellte Werte (siehe Bereich „Allgemein“ (4)): 

 

 
 

• Klemmenspannung: Fest eingestellt auf 18V, die zum Ende der Batterieentladung erreichte Stromkreis-Spannung. 

• Max. Strom aller Stränge: Fest eingestellt auf den von der Anlage maximal pro Stromkreis gelieferten Strom. 

• Nennstrom Stromkreissicherung: Strom, bei dem die Stromkreissicherung auslöst. 

• Max. Leuchtenleistung: Erwartete größte Leistung der verwendeten Leuchten. 

• Leuchten-Powerfaktor: Mittlerer Powerfaktor (cos ) der Leuchten. 

• Leuchten-Abschaltspannung: Kleinste Spannung, bei der alle Leuchten arbeiten 

 

So wird’s gemacht: 

• Prüfen Sie den Wert „Max. Leuchtenleistung“ und passen ihn ggf. auf den größten Wert der Leuchten an, die voraussicht-

lich zum Einsatz kommen.  

 

4 

6 

1 

3 

2 
5 



 

 

 

 

 

 

 

CoreCompact24 - Kalkulator 
 

 Bedienungsanleitung 
 
Seite 4 

2.2 Verkabelungs-Vorgaben einstellen 
 

2.2.1 Was genau wird hier berechnet? 
Der „Einfache Kalkulator“ betrachtet Verkabelungsvarianten, bei denen für jeden Stromkreis ein oder mehrere Kabelstränge von 

der Anlage durch den Brandabschnitt geführt werden. Jede Leuchte wird mittels eines Abgriffs an einen Strang angeschlossen. Bei 

mehreren Strängen erfolgt der Anschluss alternierend, wie im folgenden Bild gezeigt: 

 

 

Verkabelungsbeispiele. Dicke Linien = Stränge, dünne Linien = Abgriffe. 

 

Eine solche Verkabelungsvariante wird durch die sechs Parameter im Bereich (3) eingestellt: 

 

 

 

• Distanz Anlage - erste Leuchte: Mindest-Kabellänge L0 zwischen Anlagen-Klemme und er-

stem Abgriff zur ersten Leuchte. Dieser Wert wird typischerweise durch den Aufstellungsort 

der Anlage vorgegeben. 

• Distanz zwischen den Leuchten: Abstand DL der Leuchtenabgriffe entlang der Stränge, wenn 

alle Leuchten an einem Strang hängen würden. Hier sollte der kleinste zu erwartende Ab-

stand eingetragen werden. 

• Versorgungsstränge, Querschnitt: Dieser Wert wird als Leiterquerschnitt für alle Stränge an-

genommen, 

• Versorgungsstränge, Anzahl: Es können 1, 2, 3 oder 4 Stränge gewählt werden. 

• Leuchtenabgänge, Querschnitt: Dieser Wert wird als Leiterquerschnitt für alle Abgänge an-

genommen 

• Leuchtenabgänge, max. Länge: Größte zu erwartende Länge LA der der Leuchtenabgänge. 

Tip: Setzen Sie diesen Wert auf Null, um eine Durchgangsverdrahtung zu berechnen. 

 

So wird’s gemacht: 

• Passen Sie die Parameter in den Spalten A, B, C, D, E, F, G und/oder H den Vorgaben an, die sich aus den baulichen 

Gegebenheiten (Grundriss, geschätzte Kabellängen) des Projekts ergeben. 

 

• Setzen Sie links neben dem Spaltenbuchstaben das Häkchen, um die Berechnung der Kabellängen zu den jeweils gewähl-

ten Parametern  zu aktiveren: 
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2.3 Ergebnisse lesen und verwenden 
Passend zu den Vorgaben der allgemeinen Parameter und der Verkabelung zeigt der Kalkulator in Tabelle (1) in der Spalte unter 

den Verkabelungseinstellungen das Ergebnisse für jede mögliche Anzahl Leuchten (1 bis 20) an. Das Rechenergebnis setzt sich 

zusammen aus den folgenden Werten: 

 

Diese Darstellung enthält drei Zahlen mit folgender Bedeutung: 

• L1 (erste Zahl): Maximale Distanz, bei der, von der Anlage und entlang des Stranges gemessen, der Abgriff für die erste 

Leuchte vom Strang erfolgen darf.  

• LN (zweite Zahl): Maximale Distanz, bei der, von der Anlage und entlang des Stranges gemessen, der Abgriff für die letzte 

Leuchte vom Strang erfolgen darf. 

• Iges (dritte Zahl): Strom, der dann in Summe durch alle Leuchten fließt (=Klemmenstrom an der Anlage). 

 

So wird’s gemacht: 

• Lesen Sie die obigen drei Werte für die interessierende Leuchtenanzahl ab. 

• Die zweite Zahl LN gibt Ihnen die maximale Länge des längsten Versorgungsstranges an. Erfordert der Grundriss einen 

längeren Strang, versuchen Sie mehr Stränge oder einen größeren Leiterquerschnitt. 

• Die erste Zahl L1 gibt Ihnen an, wie weit für die erste Leuchte maximal von der Anlage entfernt abgegriffen werden darf.  

• Die Leuchtenabgriffe dürfen nicht dichter liegen als in den Verkabelungsvorgaben eingestellt.  

 

Hinweis: Wird rechts am Ergebnis ein Sternchen (*) angezeigt (Beispiel s. Abschnitt 2.4), so wird die Kabellänge durch die Bedingung 

begrenzt, dass ein Kurzschluss an einer einzelnen Leuchte (egal welche) zum Auslösen der Stromkreissicherung führen soll. Eine 

größere Stranglänge kann dann nur durch einen größeren Leiterquerschnitt, nicht aber durch zusätzliche Stränge erzielt werden. 

 

Hinweis: Der Gesamtstrom aller Stränge in einem Stromkreis ist auf 3,8A begrenzt.  

 

Ausnahmen: Es kann vorkommen, dass für bestimmte Konfigurationen kein Ergebnis angezeigt wird. Solche Konfigurationen sind 

nicht realisierbar, da sie eine oder mehrere Randbedingungen des Systems verletzen. Die angezeigten Buchstaben geben Auf-

schluss: 

• A: Die Konfiguration würde aufgrund des Spannungsabfalls entlang des Kabels zu Unterversorgung (zu niedrige Span-

nung) an einer oder mehreren Leuchten führen. 

• B: Die Konfiguration würde einen höheren Gesamtstrom erfordern als zulässig. 

• C: Die Stranglänge würde so groß werden, dass ein Kurzschluss an einer der Leuchten aufgrund des Widerstandes der 

Leitung nicht mehr zum Auslösen der Stromkreissicherung führen würde. 
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2.4 Beispielrechnung 
Das nachfolgende Beispiel vergleicht drei Verkabelungsvarianten (Spalten A, B und C) mit 1 und 2 Strängen, wobei die 5m langen 

Leuchten-Abgriffe im Abstand von 10m erfolgen sollen. Parameter, in denen sich die Spalten unterscheiden, sind farbig markiert 

(rot/grün). 

 

 

Spalte A: Verkabelung mit einem Strang in 1,5mm². Wegen der Kurzschlussbedingung sind nur 11 Leuchten machbar und der 

Strang kann nur 117,4m lang werden; zusätzliche Stränge würden daran nichts ändern (man beachte das Sternchen * am Ergebnis). 

Spalte B: Wegen des Befundes von Spalte A wird der Strang nun in 2,5mm² ausgeführt. Damit sind bis zu 16 Leuchten bei einer 

Stranglänge von bis zu 162,7m möglich.  

Spalte C: Ein zweiter Strang erlaubt es, sogar mit bis zu 19 Leuchten die maximale Stranglänge von 195,7m zu nutzen, die nach 

Spalte B bei einem einzigen Strang nur bis 8 Leuchten nutzbar wäre. 

 

„Worst-Case“-Betrachtung:  

In Spalte D wurde der Abstand zwischen den Leuchtenabgriffen zu Null gesetzt. Diese Verkabelungs-

variante nimmt also alle Leuchtenabgriffe am Ende des Stranges an und stellt damit für den Span-

nungsabfall entlang des Stranges eine „Worst-Case“-Betrachtung dar, da der gesamte Strom aller 

Leuchten durch die gesamte Stranglänge fließt, siehe Bild rechts. 

 

Bemerkung: Die Ergebnisse in Spalte D zeigen, dass diese Rechnung nur kleine Stranglängen und 

damit pessimistische Ergebnisse liefert (man vergleiche die Werte für 16 Leuchten in Spalten B, C und 

D). In der Praxis sind, wie das Beispiel zeigt, durch die endlichen Abstände der Leuchten zueinander 

weit größere Stranglängen machbar. Allerdings erfordert die Berechnung dieser realistischen Strang-

längen eine iterative Simulation des vollständigen Kabelbaums, wie sie in dem vorliegenden Kalkulator 

realisiert ist.  

 

Iges 
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3 Detaillierter Kalkulator 
Der „Detaillierte Kalkulator“ besteht aus den Seiten „Gesamtsystem“, „Stromkreis 1“, „Stromkreis 2“, „Stromkreis 3“ und „Stromkreis 

4“.  

 

 

Seite „Gesamtsystem“ 

 

Die Seite „Gesamtsystem“ dient der Eingabe von allgemeinen Projektinformationen (Bereich (1)) und allgemeinen Einstellungen 

für das Gesamtsystem (2). Hier werden die Batteriekapazität, der Alterungsfaktor sowie die vorgesehene Autonomiezeit eingestellt. 

Später wird der Kalkulator im Ergebnisbereich (3) eine Auswertung der simulierten Stromkreise anzeigen.  Oben rechts kann mittels 

Auswahlliste die Sprache des Kalkulators ausgewählt werden (4). 

 

3.1 Systemeinstellungen vornehmen 
 

So wird’s gemacht: 

• Stellen Sie auf der Seite „Gesamtsystem“ die gewünschte Batteriekapazität und Autonomiezeit ein (2). 

• Der Alterungsfaktor sollte bedingt durch normative Vorgaben auf 80% eingestellt bleiben. 

• Tragen Sie in im Kopfbereich allgemeine Informationen zu Ihrem Projekt ein (1). Die Eingaben werden auf alle anderen 

Seiten des Kalkulators übernommen. 

 

1 

4 

2 
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3.2 Stromkreise simulieren 
Jede der Seiten „Stromkreis 1“, „Stromkreis 2“, „Stromkreis 3“ und „Stromkreis 4“ dient der Simulation eines Stromkreises, d.h. der 

Berechnung von Strom- und Spannungsverteilung mit einer expliziten Auswahl an Leuchten bei einer bestimmten Verkabelung. 

 
Seite „Stromkreis 1“ 

 

Dazu werden im Bereich (1) die Leuchten des Stromkreises eingestellt. Es gibt insgesamt 20 Zeilen, für jede Leuchte eine Zeile. Die 

Leuchten werden von der Zentrale aus kommend durchgezählt bzw. angeordnet. Im Bereich (2) wird anschließend die genaue 

Verkabelung modelliert. Jedes Kabel wird durch ein graues Feld mit der zugehörigen Länge und einem weißen Feld mit dem Leiter-

querschnitt beschrieben: 

 
Der Kalkulator berechnet aus der Verkabelung und aus den Leistungsdaten aller Leuchten die an jeder Leuche anliegende Span-

nung und den fließenden Strom. Diese Werte werden im Bereich (3) für den Netzbetrieb (Stromkreis-Klemmenspannung 24V) und 

den Batteriebetrieb kurz vor Abschaltung (Entladungsende, Klemmenspannung 18V) angezeigt. Bereich (4) zeigt die Summe der 

Ströme und eine Gesamtbewertung der Stromkreiskonfiguration an. Felder mit unerlaubten Werten werden rot eingefärbt. Das 

Kommentarfeld (5) gibt nähere Hinweise.  

 

3.2.1 Leuchten auswählen 
Im Kalkulator sind die Daten aller verfügbaren Leuchten für das CoreCompact24-System hinterlegt. Da das Sortiment umfangreich  

ist, sind die Leuchten nach „Baureihen“ sortiert. Für die Auswahl einer konkreten Leuchte muss zuerst die Baureihe ausgewählt 

werden. Danach kann die gewünschte Leuchte aus der Liste der Artikel dieser Baureihe ausgewählt werden. 

 

Für jede der maximal 20 Leuchten eines Stromkreises gibt es eine eigene Zeile; die Zeilen sind von 1 bis 20 durchnumeriert. Wählen 

Sie alle Leuchten für den zu modellierenden Stromkreis aus. Als Faustregel sollte Leuchte Nr.1 die am dichtesten an der Zentrale 

montierte Leuchte sein und mit steigender Nummer der Abstand zur Zentrale zunehmen.   

 

So wird’s gemacht: 

1. Wählen Sie in der Spalte „Baureihe“ (Excel-Spalte C) die Baureihe der gewünschten Leuchte aus. 

2. Wählen Sie in der Spalte „Art.-Nr.“ (Artikelnummer, Excel-Spalte D) die Artikelnummer der gewünschten Leuchte aus. 

3. Optional: Tragen Sie nach Bedarf in der Spalte „Name/Kommentar“ (Excel-Spalte E) Zusatzinformationen ein. 

 

1 2 3 

4 5 



 

 

 

 

 

CoreCompact24 - Kalkulator 
 

 

 

Seite 9  Bedienungsanleitung 

   

Der Kalkulator zeigt in den Spalten „Umin“ und „Leistung“ die minimale Versorgungsspannung der Leuchte sowie ihre Leistungs-

aufnahme an. Für eine einwandfreie Konfiguration darf die minimale Versorgungsspannung an keiner Leuchte unterschritten wer-

den; je größer die Leistungsaufnahme einer Leuchte ist, desto mehr Strom wird sie benötigen und umso mehr zum Spannungsab-

fall entlang der sie versorgenden Kabel beitragen. 

Tip: Verwenden Sie eine Leuchtenauswahl mehrfach, indem Sie Baureihe und Art.Nr. einer Leuchte markieren und Strg-C drücken. 

Markieren Sie anschließen nur das Baureihenfeld in einer oder mehreren andere Leuchtenzeilen und drücken Sie Strg-V. 

 

3.2.2 Verkabelung modellieren 
Der Kalkulator erlaubt die Vorgabe einer großen Vielfalt von Verkabelungsvarianten. Im folgenden Bild sind zwei Beispiele darge-

stellt:  

 

 
Verkabelungsbeispiele. Links: Durchgangsverdrahtung; rechts: Kabelstrang mit Abgriffen für jede Leuchte. 

 

Elektrische Verbindungen werden durch schwarze Linien dargestellt (━━━). Verzweigungspunkte (━┫) stellen Verzweigungen an 

Klemmen dar. Die Kästchenpaare  mit einem grau hinterlegten Längenwert in Metern und einem weiß hinterlegten 

Querschnitt in Quadratmillimetern stellen ein Kabel oder eine Kabelstrecke/Kabelstück mit der jeweiligen Länge und dem jeweili-

gen Querschnitt dar. Diese „Kabel“ können im Diagramm vertikal (senkrecht) und horizontal (waagerecht) durchlaufen werden: 

 

 
Vertikal (links) und horizontal (rechts) durchlaufene Kabelstrecken. 

 

Damit können die obigen Verkabelungsbeispiele wie fogt gelesen werden: 

• Das linke Beispiel simuliert eine Durchgangsverdrahtung, bei der ein von der Anlage („Zentrale“) kommendes Kabel mit 

10m Länge und 1,5mm² Leiterquerschnitt in die erste Leuchte hineingeführt wird. Von der dieser verläuft ein weiteres 

gleichartiges Kabel zur zweiten Leuchte, und so fort. Die Verzweigungspunkte (━┫) zwischen den Kabelstücken entspre-

chen den Klemmen in der Leuchte (⊗), an denen die beiden Kabel (einlaufend+auslaufend) angeschlossen sind. 

• Im rechten Beispiel oben wird ein Kabelstrang mit 2,5mm² Querschnitt simuliert, von dem in regelmäßigen Abständen 

kurze Abgriffskabel mit 1,5mm² Querschnitt abgehen, die die einzelnen Leuchten versorgen. Der Strang veräuft von der 

Anlage kommend zunächst über 135m, dann erfolgt alle 10m ein Abgriff. Die Verzweigungspunkte (━┫) stehen hier also 
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für Klemmen im Strang, an denen die Strangabschnitte aufeinandertreffen und die Abgriffe angeschlossen werden (di-

rekte Verbindung). Man beachte das letzte Strangstück mit 2,5mm² und den Abgriff zur letzten Leuchte mit 1,5mm². Auch 

für dessen Anschluss wäre eine Klemme erforderlich; alternativ könnte man für beide Kabelstücke auch einen gleichen 

Querschnitt wählen. 

 

Aufeinanderfolgende Kabelstrecken ohne Verzweigungen und mit gleichem Querschnitt stellen ein einziges Kabel mit entsprechen-

der Gesamtlänge dar. Die folgenden drei Beispiele beschreiben daher dasselbe 40m-Kabel auf unterschiedliche Weise:  

 

 

Unverzweigte, aneinander anschließende Kabelstrecken gleichen Querschnitts. 

 

Je nach Komplexität der gewünschten Verkabelungsart sind im Stromlaufdiagramm des Kalkulators eine oder mehrere „Spalten“ 

mit horizontal oder vertikal durchlaufenen Kabelstrecken erforderlich. Oberhalb einer jeden Spalte mit Kabeleinstellungen sehen 

Sie eine Drop-Auswahlliste („Aktion…“): 

 
 

Diese erlaubt die Auswahl folgender Aktionen: 

• „Kabel einfügen |“  Mit dieser Aktion wird links eine Spalte mit vertikal durchlaufenen Kabelstrecken eingefügt. 

• „Kabel einfügen –“ Mit dieser Aktion wird links eine Spalte mit horizontal durchlaufenen Kabelstrecken eingefügt. 

• „Kabel löschen...“ Mit dieser Aktion kann eine hinzugefügte Spalte wieder gelöscht werden. 

 

Beispiele: 

 

 

Zusätzliche Verkabelungsspalten (A-C); Ändern der Kabelführung durch Doppelklick auf die gelben Felder (D) 

 

A) Ohne zusätzliche Spalten ist nur ein vertikal verlaufender, von der Zentrale kommender (Haupt-) Kabelstrang vorhanden, der 

eine Durchgangsverkabelung darstellt (siehe oben). 

B) Ausgehend von A, Hinzufügen einer Spalte mit horizontalen Kabelstrecken („Kabel einfügen –“). Diese erzeugt zu den einzelnen 

Leuchten hinlaufende Kabel, die Abgriffskabel von dem Hauptkabelstrang darstellen. 

C) Ausgehend von A, Hinzufügen einer Spalte mit vertikalen Kabelstrecken („Kabel einfügen |“). Diese bilden zunächst einen weite-

ren vertikalen Strang. 

 

A)                                        B)                                                                        C)                                                      D) 



 

 

 

 

 

CoreCompact24 - Kalkulator 
 

 

 

Seite 11  Bedienungsanleitung 

Wichtig: Hinzugefügte Spalten mit Kabeln enthalten eine Anzahl gelb hinterlegter Felder (siehe B) und C)). Der Kabelverlauf in 

diesen Feldern kann durch einen Doppelklick umgeschaltet werden, wie hier bei Doppellick auf das rot umrandete Feld:  

 

 
 

Oben wird unter D) ein Anwendungsbeispiel gezeigt: 

 

D) Verfeinerung, von C ausgehend. Durch Klick auf die unteren vier gelben Felder werden die letzten vier Leuchten wieder direkt 

an den Hauptstrang angeschlossen (Durchgangsverdrahtung). Die ersten vier Leuchten werden ebenfalls per Durchgangsverdrah-

tung mit einem eigenen Strang versorgt, der, von der Anlage kommend, nach 10m vom Hauptstrang abzweigt.  

 

Ein weiteres Beispiel zur Simulation einer sternförmigen Verkabelung: 

 

 

 

Hier wird in E) durch Doppelklick auf das unterste gelbe Feld der Kabelverlauf so geändert, dass die Abgriffe der beiden letzten 

Leuchten am selben Punkt des Stranges abgreifen (F)). Wiederholt man den Doppelklick bei weiteren Feldern, kann die Verbindung 

auf die bei G) gezeigte Sternverkabelung umgestellt werden: Hier gehen die Abgriffe der ersten vier und der letzten vier Leuchten 

jeweils sternförmig von einem gemeinsamen Punkt nach 10m bzw. 50m vom Hauptstrang ab. 

 

So wird’s gemacht: 

1. Nach erfolgter Leuchtenauswahl (s. voriges Kapitel) fügen Sie dem Diagramm rechts mittels der Drop-Auswahlliste „Ak-

tion…“ die für die Verkabelung benötigten Spalten mit vertikalen und horizontalen Kabeln hinzu. Die vorstehenden Bei-

spiele geben Ihnen eine Hilfestellung zu den Möglichkeiten: 

a. Für Stränge, in deren Verlauf einer oder mehrere Abgriffe erfolgen, ist mindestens eine Spalte mit vertikalen 

Kabeln erforderlich (eine solche ist anfangs immer bereits vorhanden, Beispiel A)). 

b. Für eine Durchgangsverkabelung verbinden Sie Leuchten direkt mit den Verzweigungspunkten im Strang wie 

in Beispiel A), C) und D) gezeigt. 

c. Für den Anschluss von Leuchten ohne Durchgangsverkabelung brauchen Sie mindestens eine Spalte mit hori-

zontalen Kabeln für die Realisierung der Zuleitungen (siehe Beispiel E)). Das gilt z.B. für sternförmige Verkabe-

lung wie in Beispiel G). 

d. Horizontale Kabel werden auch für Abgriffsleitungen von einem Strang verwendet (Beispiel B)). 

 

2. Spezifizieren Sie die einzelnen Kabel: Für jede Kabelstrecke kann deren Länge in m direkt in das graue Feld eingegeben 

werden (Doppelklick); der Querschnitt ist am weißen Feld einstellbar (anklicken und gewünschten Wert aus der Auswahl-

liste wählen).  

 

Tip: Setzen Sie die Länge nicht benötigter Kabel(-teil-)strecken zu Null (0m). Sie wirken dann wie eine direkte elektrische Verbindung. 

 

Tip: Übertragen Sie Kabelspezifikationen, indem Sie (1.) das graue und weiße Feld eines Kabels markieren, (2.) Strg-C drücken, (3.) 

nur die grauen Felder eines oder mehrerer anderer Kabel markieren und (4.) Strg-V drücken. 

 

E)                                                                            F)                                                                            G) 
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3.3 Ergebnis 
Der Kalkulator rechnet das komplette Stromkreismodell bei jeder Eingabe (Leuchten, Kabel, Verbindungen) komplett neu durch, 

so dass Sie die Berechnung nicht eigens starten müssen. Auf diese Weise sehen Sie stets das Ergebnis der Simulation vor sich, 

welches zur Ihren Eingaben passt und können die Auswirkung von Änderungen sofort sehen. 

 

3.3.1 Bewertung der Stromkreise 
Auf jeder der Seiten „Stromkreis 1“, „Stromkreis 2“, „Stromkreis 3“ und „Stromkreis 4“ wird eine eigene Simulation gerechnet. Dabei 

wird überprüft, ob jede einzelne Leuchte in Netz- und Notbetrieb über die Autonomiezeit ausreichend elektrisch versorgt wird.  

 

 
Beispiel einer fehlerhaften Stromkreiskonfiguration. 

 

Leuchten, bei denen das nicht der Fall ist, werden in der Spalte „Status“ rot markiert, ebenso Berechnungswerte, die die Ursache 

sind (1). Die Gesamtbewertung des Stromkreises (2) wird dann ebenfalls als fehlerhaft markiert; im Ausgabefeld (3) erscheint dann 

anstelle der Bemerkung „Einwandfreie Konfiguration“ eine textuelle Zusammenfassung der gefundenen Fehler. Weiterhin wird der 

Gesamtstrom aller Leuchten mit dem erlaubten maximalen Strom pro Stromkreis verglichen; eine Überschreitung führt ebenfalls 

zu einem Fehler. Der Reiter des Stromkreises sowie der Reiter „Gesamtsystem“ färben sich im Fehlerfall rot. 

 

Typische Ursachen für Fehler einer Stromkreiskonfiguration: 

• Zu große Kabellängen mit kleinem Querschnitt bewirken einen zu großen Spannungsabfall, so dass einzelne Leuchten zu 

wenig Spannung erhalten.  

• Zu viele Leuchten benötigen zu viel Strom.  

 

Tips zur Abhilfe: Größere Leitungsquerschnitte und/oder parallele Leitungsstränge verwenden, um die Spannung an den Leuchten 

zu erhöhen (was auch den aufgenommenen Strom reduziert). Ggf. Leuchten auf mehr Stromkreise umverteilen. 

 

1 

2 3 
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3.3.2 Bewertung des Gesamtsystems 
Entsprechend den vier Stromkreisen der CoreCompact24-Anlage simuliert der Kalkulator maximal vier vollständige Stromkreiskon-

figurationen. Auf der Seite „Gesamtsystem“ werden die Ergebnisse der vier Stromkreise zusammengefasst und weitere Kriterien 

überprüft. 

 

Beispiel einer fehlerhaften Gesamtkonfiguration 

 

In der „Stromkreis-Zusammenfassung“ werden die Ergebnisse jedes Strimkreises aufgelistet. Stromkreise mit wenigstens einer 

Leuchte werden ausgewertet und sind entweder „OK“ (grün) oder fehlerhaft, symbolisiert durch ein weißes „“ auf rotem Grund 

(1). Unbenutzte Stromkreise (d.h. solche ohne Leuchten) werden nicht ausgewertet (2). Ganz rechts stehen in der Spalte „Gesamt“ 

die Summenwerte aller Stromkreise. Die Gesamtbewertung ist „OK“ (grün), wenn alle ausgewerteten Stromkreise „OK“ (grün) sind 

(3). 

Weiterhin wird der Gesamtstrom aller Leuchten mit einer Obergrenze verglichen, die sich aus der Wahl der Batterie, deren ange-

setzter Alterung und der Autonomiezeit des Systems ergibt (4). Wird dieser Wert überschritten, kommt es ebenfalls zu einem Feh-

ler. Das Kommentarfeld (5) zeigt im Fehlerfall eine textuelle Zusammenfassung aller Befunde an und der Reiter „Gesamtsystem“ 

färbt sich rot. 

 

Typische Ursachen und Abhilfe für Fehler: 

• Ein Stromkreis ist fehlerhaft konfiguriert → siehe mögliche Ursachen und Abhilfe dazu im vorigen Abschnitt. 

• Die Stromkreise und alle „OK“ der Gesamtstrom ist aber zu groß. Das bedeutet: 

o Die Batteriekapazität wurde zu klein oder die Autonomiezeit zu lang gewählt.  

o Wenn keine andere Auswahl getroffen werden kann, die das Problem behebt, müssen die Leuchten auf meh-

rere Systeme aufgeteilt werden. 

1 2 3 

4 

5 
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